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Der KSG Kreissiedlungsgesellschaft 

Hannover mbH wurde am 30. No-

vember 2006 das Grundzertifikat 

zum audit berufundfamilie® erteilt. 

Die KSG wurde am 30. März 

1949 mit dem Ziel gegründet, die 

Bevölkerung mit soliden und preis-

günstigen Wohnungen zu versor-

gen. Dieser Aufgabe ist sie trotz 

Aufhebung des Gemeinnützigkeits-

gesetzes bis heute verpflichtet. 

Die KSG plant, baut, vermietet und 

verwaltet Ein- und Mehrfamilien-

häuser, Seniorenwohnanlagen, 

 Gewerbeobjekte sowie öffentliche 

Einrichtungen (z. B. Verwaltungs-

gebäude und Kindertagesstätten).

Zum Zeitpunkt der Auditierung 

waren insgesamt bei der KSG 

70 Mitarbeiterinnen und Mitar-

beiter beschäftigt. Der Anteil 

 weiblicher Beschäftigter lag bei 

49 Prozent und die Teilzeitquote 

bei 9 Prozent.

Ziel der Auditierung
Im Rahmen des audit 

 berufundfamilie® sollen die beste-

henden Maßnahmen familien-

bewusster Personalpolitik auf den 

Prüfstand gestellt und zusätzliche 

geeignete Maßnahmen zur Weiter-

entwicklung der familienbewuss-

ten Personalpolitik erarbeitet 

 werden. Weiterhin soll im Rahmen 

des audit den Beschäftigten und 

der Öffentlichkeit das Engagement 

der KSG im Themenbereich Ver-

einbarkeit von Beruf und Familie 

bekannt gemacht werden. Die KSG 

wird im Verbund mit der Region 

Hannover und anderen auditierten 

Unternehmen der Region eine 

 Vorreiterrolle am Standort in der 

Frage familienbewusster Personal-

politik übernehmen. 

Vorhandene Maßnahmen

• Gleitzeit mit Kernarbeitszeit 

und elektronischer Zeit-

erfassung

• Flexible Teilzeitmodelle nach 

 individueller Absprache mit den 

Vorgesetzten

• Offenheit und hohe Sensibilität 

der Führungskräfte für Verein-

barkeitsfragen der Beschäf-

tigten – damit viele funktio-

nierende Einzelfalllösungen 

 anstelle von institutionalisierten 

Regelungen 

• Familiengerechte Organisation 

der Fort- und Weiterbildung

• Möglichkeit im Ausnahmefall 

Kinder an den Arbeitsplatz 

 mitzubringen

• Essensgeld- und Fahrtkosten-

zuschuss

• Beihilfen bei Eheschließungen 

oder vergleichbarem Anlass

• Beihilfen bei der Geburt von 

Kindern

• Hilfe bei der Wohnungs-

beschaffung

Zukünftige Maßnahmen

• Vernetzung der Maßnahmen 

mit denen der Region Hannover

• Gebündelte Darstellung vor-

handener und geplanter Maß-

nahmen familienbewusster 

 Personalpolitik

• Prüfung, ob die Leistungen der 

Johanniter-Unfall-Hilfe e. V. für 

direkte Angehörige von Beschäf-

tigten der KSG zum gleichen 

Preis wie für die Mieter der KSG 

zur Verfügung gestellt werden 

können

• Patenschaft der Abteilungs-

leitung für Beschäftigte in 

 Elternzeit 

• Erstellen einer Checkliste als 

 Basis für das letzte Gespräch, 

bevor die Mitarbeiterin oder der 

Mitarbeiter sich in die Elternzeit 

verabschiedet 




